
Aktuelle blinde Flecken

Michael Kraske twittert: „Die Eskalation der Gewalt in #Wurzen
zeigt,  was  passiert,  wenn  #Medien  ihre  Wächterfunktion
vernachlässigen. Rechte Gewalt ist gerade mal wieder out“.

Der Mediendienst Ost weiß etwas von einem „Versprechen. Nie
wieder wollten Journalisten rechte Gewalt übersehen“.

https://www.burks.de/burksblog/2018/01/20/aktuelle-blinde-flecken
https://www.burks.de/burksblog/im-griff-der-rechten-szene
https://twitter.com/KraskeM/status/954284533439979520
http://www.mediendienst-ost.de/blinde-braune-flecken/


Ach. Wer hat denn dieses Versprechen gegeben? Wieso langweilt
mich das jetzt ein bisschen?

Weil ich alles das, was jetzt wieder wie eine Sau durchs Dorf
getrieben wird, weil ich alle Textbausteine und Sprechblasen
schon vor zwanzig Jahren genau so im obigen Buch beschrieben
habe.  Nichts  hat  sich  geändert,  und  schon  gar  nicht  die
Berichterstattung der Medien.

Das geht auch gar nicht: Medien sind Teil des kommunikativen
Mainstreams, und der ist nun mal in Deutschland, wie er ist.
Wie über die Realität kommuniziert wird, hat mit der Realität
nicht  viel  zu  tun.  Sogar  der  dümmliche  Begriff
„Rechtsextremismus“, den ich damals schon kritisiert habe, ist
nicht verschwunden. So what?


